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fr (4.}ttc  Erklärung von Hochschullehrern.
sin 31 Mai . WTB . meldet : Um der Auffas-

|e ^ ‘' . „Liuutretcn , daß die deutschen Hochschulen Horte
fang «ntg^ n La in denen die demokratische und soziale
rer Keaktwn 1 Deutschlands grundsätzlicher und all-
«chubttk begegne, geben etwa vierhundert Hoch-
^^ 's lkror eine Erklärung ab. m der es unter andern: heißt:

deutsche Reichsverfassung «etvahrt reder ausbauen-
^ atsbürgerlichen Gemein,chaftAarbert Raum . Darum

den ü ^ ohne Vorbehalt , und Umschwebe zu chr.
fe-̂ ttverfen alle Versuche eines gewaltsamen ttm,tuczes,Agr verwer^ » r.~#a „ D .io

Bad Ems, Dienstag, den 1. Juni 1920.

Gegen den militärischen Znsannneuschlns;
entlassener Soldaten.

der aegen üb er Frankreich begangenen Nmaer?cht!gtttten und
vmi ' der Befreiung der christlichen Völkerschaften in der
Türkei. Wilson kommt zu dem Sckflü.. . daß em solcher
Friede unvereinbar ist und unvereinbar kern sollte mit der
Mjjrde der Vereinigten Staaten , mit dem Recht und der
strcibeit der Bürger und den Grundbedingungen der Zrbilr-

Formationen zusammenzuschliehen, um der Auslösung Wc- Taücn überhaupt.
verstand zu leisten oder sich in aufgelösten Verbanden wie- Die amerikanischen Lebensmrttelwechsel.
der zu vereinigen. Um diesen Vorgängen , dt? nrcht nur die
A'lStübrung der von Deutschland in dem Fried ?nSvertrag

Dz SSertin,  31 . Mai . In der letzten Zeit häb. n sich
Bestrebungen bemerkbar gemacht, entlassene oder zur Ent¬
sagung bestimmte Angehörige der Freikorps oder ahnltmer

H 'Äü Ä s " Vorrechts oder von lrnks komunn. Die
ssLung von Weimar ist für uns dre ans dem Zu ,am-Dl̂ nuug .oonnene Rechtsordnuna des deutschen^Äck !^ wiedergewonnene Rechtsordnuna des deutschen
venrmw .» engster Fühlunanavmc mit der großen
SSei 't des deutschen Volkes ihrem hohen Ziele nachzu-

lind manche. Kreise unsrer Hochschulen rn un,ozmle
Äwi -re ung geraten , Die akademische Jugend , we mu dem
D von Tausenden ihrer Besten Heimat und Vaterland

Greueln des Krieges bewahren hals, darf n .cht
bguch nicht zu einem erheblichen T "il , bessette stehen.

Deutschlands Wiedemufban mitwrrken wttl , erkenne
m. ,,ns in der demokratischen Verfassung von -Kerwar die
5,'s ache verbindliche Voraussetzung für dre Verwirklichung
ur Ziele die nach dem Zusammenbruch allen Patrioten

D Aerzte und Krankenka

übernommenen Verpflichtungen gcfäbrden, sondern auch zur
Beunruhigung der Bevölkerung führen , kräftig begegnen. .. .ntfr f&nm *) Artltets

ie n. An dem Streit
den Organisationen der Äer»tt und der Krauken-

kaisen ist das vom Reichsarbeitsministerurm anger .ate Er.n-

«eichsmintstertum des Innern und Dr . Sitzler vom m?m,
?rbeitsministerium als amtlichen Beitttzern sowie ,e f' tnf
Sterin Beisitzern der Aerzte und der Kassenverbande Dl?
Verhandlungen begannen am Montag , den 31. Mai , >1 Uhr
vormittags , im Reichsarbeitsministermm . Vorweg wll der
8 der Fragen bestimmt werden, aus den juch die Ler-
bandlvngen erstrecken sollen, solme' die Befugnisse des Eim-
ounasamtes, insbesondere seine etwaige Befugnis , bnm
Aichtzilstandekommeneiner Einigung ernen Schiedsspruch

fällen Es wird angenommen , daß dw Verhandlungen
auch noch den Dienstag in Anspruch nehmen werden.

D Der Ausstand der Binnenschiffer.  Reuer-
dina hat der Verband der Binnenschiffer berm„Relchsar-
heitsministerium beantragt, zur Entscheidung uoer̂ seine
Forderungen ein Schiedsgericht einzus chen, deisen Spruch
er sich unterwerfen werde. Der Arbeitgeberveroand für
Binnenschiffahrt hat jedoch erklärt , datz er sich mi. Rücksicht
aus den mit dem Transportarbe '.terverbdnd und dem Zen-
tralverband der Maschiiiisten und Heizer sbwie .Berus-ge-
nossen Denrschlands abgeschlossenen, noch lausenden ^.arls-
vertrag an einem solchen Schiedsverfahren mch-. beteiligen
sstzune Auch die beiden letztgenannt ..n Arbeitnehnrerver-
Nnde lehnen es nach wie vor ab, sich an erndm Schreds-
«ricktsverfahren uät dem Verband der Brnnenstgisfer zu
beteiligen. ' Bei dieser Sachlage ,läßt sich ein Erfolg von
der Einsetzung eines Schiedsgerichts nicht erwarten . Es
ist aber auch ohne dies mit einer baldigen Beendigung des
Ausstands zu rechnen, nachdem an versch' tdew. n Srellen dre
Schiffahrt bereits wieder im Gange und der Au-ostand srcht-
lich im Abflauen ist.

O W a r u m d i e B e so l d u n g Sg e , e,tze n o ch n i cht
an Kraft traten.  Vor zehn Tagen ist im Rerch und
in Preußen von den gesetzgebenden Körperschaften ree ^ e-
ÄMtenbesoldungsvorlage beschlossen worden. Aber die Be¬
soldungsgesetze können nicht zur Aus .arbnlna gebracht wer¬
den, weil , wie die Deutsche Z?itnng erfahren ha., dre
Schriftsetzer des Reichsgesetzblattes und der preUAlschen Ge¬
setzsammlung streiken. Die Schriftsetzer sina also an der
«eeenwärtigen Republik in der Lage, dre .tusfrmru .ag jedes
Gesetzes zu' verhindern , da das Inkrasttr . .cn der Gesetze der
Veröffentlichung in den Gesetzblättern b.darf . was ermnert
an di- Urheimat der jetzigen deutschen -Verfassung, an
Amerika, wo der Oberste Gerichtshof des Landes emmal
eine Entscheidung traf , die dem Präftdenten nicht patzte.

soeuiuuijiuumj uct -iAovuwuHM 1 v v% mu ' fcrs
iu können, hat der Reichspräscornt ans Grund des Artlkets
48 Absatz2 der Reichsverfassung in seiner Drroronuna vom
30 Mai besondere Maßnahmen getrofftn . Dadurch wird dre
AiiAotaerunz an frühere oder d.rzeitlge Angehörige der
Freikorps zu vereintem Ungehorsam oder gewattsawen
derständen gegen Anordnungen zuständiger Dienststellen
üi'sbesonder-e aeaen die Anordnungen über Austosung, t5er-
nugcruna und Ümgliederung der bestehenden Verband? oder
Widerstand gegen solche Anordnungen mit Zuchtgaus bis zu
fünf Jahres bei dem Vorliegen mildernder Umstande imt
Gefängnis bestraft. Dieselbe sSrrasc ^trifft dsnienigem ^der
es unternimmt , ohne Genehmigung einer zuftan fgen
Personen zu Verbänte .l, miMärischer oder politischer Art
zu' ammLnzuschliesen oder wer an solchen Verbanden test¬
nimmt. Der Reichswehrmiurster ist ernurck.^ t, zur Aburtei¬
lung solcher Straftaten nach Beaarf außerordentl .che Ge¬
richte 'einzusetzen.

Die Hermfchafflma der Kriegsgefangenen.
Dz Stockholm,  31 . Mai . Nansen erklärte in einer

Unterredung bezüglich der Hrkmschafssmader Kttegsgefan-
aenen, er wisse nicht, wieviel Gefangene noch ln Sibirien
geblieben seien. Das Rate Kreuz habe sich bemüht, dn
Zahl festzustellen, nach seinen Berechnungen Wurden stch
noch 200 000 Gefangene in Slbirwn , 200 000 russische, Ge-
fanaene in Deutschland und 2000 in FrankrHch befinden.
E -' werde wahrscheinlich nötig sein, Austauschlager an ver¬
schiedenen Punkten zu errichten. Der Weg werb-f, ,o «taube
man . über Riga , Finnland , Polen und Rumänien fuhren.
Narwa bilde bereits ein sehr wichtig' s Depot . Die haupt¬
sächlichste Schwierigkeit besteh, darin die nottoen Geld¬
mittel für den Transport der Gefangenen 5« bescha,sen. Die
Kosten des Heimtransports aus S '.bn . u für 60000 Ge-
far -pene der mitteleuropü 'rschen Slaalen tvursen >a'?s
7<.0'000 Pfund Sterling belaufen . Man müßte sich außer¬
dem Transportmittel verschaffen. Deshalb habe mau tele¬
graphisch den Gefangenen in Sibirien ne

Berlin,  31 . Mai . Der Reichskanzler hat dem Ber¬
liner Büro der amerikanischen Lebensmittels,ilfe einen Brirs
zu neben lassen, in dem er sagt, die Reichsr -groruug habt- di«
Errichtung des „American Relief Adminitzeatwn Ware-
bonses" von Anfang an dankbarst begrüßt und für den zu¬
grunde liegenden Plan , nach dem jedermann tn wmerirr
der Freunde in Deutschland unterstütz.n will , dicic^ darch
Uebersendunq von drüben gekauften Nahrniigsniitt -lwechseln
vi  tun vermag .die bei dem Relief Warehonse in Hämbnrg
in  Lebensmittel eingelöst toeroen, das vollste Verstanonrs
oebabt. Mit großer Genugtuung göre -r , daß durcg die bis¬
her drüben verkauften, auf Deutschland lru -nden Nah-
rungsmittelwechsel unsre Vorräte um etwa 1000 Tonnen
hochwertiger Lebensmittel vergrößert worden und . „Frag-
lo^ ' leioen," sagte der Kanzler , „noch immer viele Klassen
der Bevölkerung unter harten Entbehrungen . Besonder-
hart sind die Leiden der Mittlern Schichten und ver kreknen
Rentenempfänger . Ueb. rall aber herrscht̂ ckiitmernahrung
und Hunger. Personen in Amerika , die aus Grund oo>i wr-
wandtschaftlichen und freundschaftlichen Bcziehung.n oder
aus andern Gründen die trübe Lage von Familien oder
Einzelpersonen in Deutschland zu lindern wünschen, kön¬
nen es in keiner praktischeren und willkommener?' . Wwse
tun , indem sie Lebensmittel auf dem srchern Weg? den
Rahrungsmittelwechsel überweisen."

Politische Rundschau.

aerat"n. zu versuchen,U. 'iErrjlllt Uwl mu'yvuvH *n -—v -v-» - ' Ä >.
Moskau zu erreichen. Eine weitere große Anzahl sei in der
Richtung nach dem Westen unterwegs , e'.mge m«. rer Bagn,
andre zu Fuß und verdienten -ich unterw -gc ihren Lebens¬
unterhalt.

In Fiutne.
Rom.  31 . Mai . Die Zeitungen m. lden, daß sich die

Bevölkerung Fiumes in einem großen Zuge zu der Brücke
begab die das von d'Annunzw bei tzt Fiume mit dem mit
reit  Riten italienischen Ttu !pp.-N iadc^;en ^ Ujfaf betotnoet,
fei? Barrikade zerstörte, über die Drücke zog, st», »rn den
italienischen Soldaten vereinigte und dann nach einem

\ durch bie Stadt lvieder nach c%ntf zurnckkehrt>i, wo
auf einem großen Platz die aus der Barn imtgenomme-
n n̂ Gegenstände verbrannt wnrd .n. Bei dieser Kunrg .'bung

' d'Annunzio lebhaft gefeiert worden
Dazu meldet eine TevSsche aus Mailand : .
Sobald die Nachricht von der VechaNi-ng von D- l-

mat ' nern und Bewohnern von Fiume ... Rom nach F .ume
gelangte, bildete sich ein Zug von 300 000 Per,onen , der vor
dem Palast des Gouverneurs oorb. . h .\. d Annunz .o wurd.
stürmisch beaimßt und hielt eine An vrach . .n der er sagte,
xeviY  et seinem Wunsch, hätte folaen köl.-.en Ware kt nach
Rom aszoaen, um Bomben auf d-' k Faulenz , r rm Monte
Citorio zu schleudern und Ritt, , der dort die Macht aus-... , „i.. ?.. feitr . . Qi.n» kniete d Ân-

Al-irs er wegen der Nichtbeachtung des R ....terchruchs zur
A'de gestellt wurde , erwiderte er lachend: Das Obenandes-
s.'richt hat emen Spruch gefällt , nun mag es ihn auch
wrchsühren, wenn es kann ! .

D Gegen  d i e A u s f u h r a b g a b e. Eine Ver,amm-
img die von der Handelskammer für den bergrschen ^ n-
»rstrie'bezirk nach Barmen einberu 'en »nd von etwa 2c>0
Firmen der Ausfuhrindustrie besticht war , nahm zagen die
klnssuhrabgabe in folgender Entschließung Stellung : Eine
''.miassende Versammlung der an der Ausfügr beteiligten
Firmen des Wuppertaler Jnduftriehez 'rks ivrdert dringend
lie sofortige Aufhebung der Ansfuhrabga ^e. Emc soziale
klbaabe von dem Valutagewinn >etzt rolchen Gewurn voran -,.

jedoch seit dem Auftauchen des Gcdankm.s nicht nur dt?
Selbstkosten infolge der erhöhten Lohns „Kohlenprerze und
sonstiaen Unkosten sehr erheblich aesti'gen sind, fondern auch
die Bewertung der Mark eine starke Bessenimg erfahren hat,
kann von Valutagewinn nicht mehr die inet? seen <>n zahl¬
reichen Artikeln sind sogar dre Weltmarrtprei .e langst er¬
reicht oder schon überschritten. Die Abgabe und dre mrt
f,m Erhebung unvermeidlich verbundinei : Zercveclustcvyrnenuiia uuucuueiuiiuj ,.r-

würden den harten Kampf der deutschen Jnduitr :? um rhre
Weltgeltung erschweren. Betriebseichchräntungen habentat.. .. n . ,P. . ....isi... f.A,
Aon^ stattgefunden , weitere sind nnvermeu-Uch, und
ß werden schwere Schädigungen der Arb -iter und -lnaesrerl-
:eu notwendigerweise die Folg .- st m. Die Auchebnng der
Maßnahme ist im Interesse der geiamtcn deuticheir Wrrt-
cbaft, im Interesse sowohl der itzroel.grbrr wie der Aroert-
nebmer unbedingt erforderlich.

einen Schlag zu versetzen. ZilM Schluß kniete d -ln-.... .- 2..- r»r„ •w«'» ‘Ti-tfrf: fltffc. unter dienunrio nieder, warf sein Käppi und Ta ' ch>.,u.'i.a unter die
wende Wenge, und diese zog hierauf nach Susi ak.

Der Petit Parisien berichtet über den Vorfall rtt 3r turne.
Der Zwischenfall, dessen Folgen 'mberecheubcrr sem

können hat plötzlich die italienisch-fugo' lawrfcqen Bezreh-
unaen sehr verwickelt, in einem Auge -... . i , wo die belder-
scitiaen Verhandlungen wieder ausgenommen worden waren,
.emächtiate sich d'Annunzio an der Sp .tze >emcr Hewjporne
Sn iaks. ' der Vorstadt Kroatiens , die eur kr. rner Fmtz von
Fmmc trennt . Die jugoslawische R ^ i t̂nng lr-etz rvalre-
nische Regierung sowie dt. Alsti,rten ois.en, dag iu? stch
mit Gewalt jedem Versuch widersche, der Men ihre Bocher
unternommen werde.

Wilson gegen die Friedensentschlietzung.
Dz Washington,  31 . Mai . Halms. Bec der Rück-

derwennnq der Friedensentschließuug betont? Wcrson, daß
diese Entschließung den Frieden mrt Deutschland wiederher-
stellen wolle, ohne von der deutschen Regrernng etwas zu
verlangen , oas geeignet wäre , das den Völkern angetane
arnße Unrecht Wiel er gutzumachen. Dik^ hatten dre ver¬
einigten Staaten als ihr Ziel bezeichnet, als sre m den
Krieg eintraten . Ter Präsident erklärte daß dr? En .,chlre-
ßrrna keines der Ziele zu verwirklichen suche, um vervrt-
ivillen dre Vereinigten Staaten in den Krieg g»tre »en seren,
und daß sie dadurch auf alle Ansprüche der Veremmlen
Staaten gegenüber der dcutsch- .a Regierung '-erz.chten -.vir-
son nimmt den Vertrag von Versailles wa^m lN Schutz, der,
tztzo er erklärte , das Ziel Amerikas terwrrkl ĉhe. Er echlart
Wüter , daß die Entschließung nicht? erwähne von der tfret*
beit der Meere, von der Einschränkung der Rüstungen, von
dem Schutz der Rechte Belgien ?, von der W.edergutmachung

DreErregunginOberfchlefien.  biestern abend
gegen 9 Uhr fanden sehr erregte Kundgebungen vor dem Hotel.
Lomnitz, dem Sitz der Plebiszitkommission, statt. Fast sämt¬
lich« Fensterscheiben der unteren Geschosse sind zertrümmert und
die Türen eingeschlagen worden. Der Grenzzeitnng, dem
Organ der nationalen 'Polen , sind die Fensterscheiben zerttüm-
nie'rt Grund zu diesen Kundgebungen war, datz ein Deutscher
von einem französischenSoldaten erstochen wurde. Der Fran¬
zose hatte sich an einem deutschen Mädchen vergriffen, da»
von dem Erstochenen befreit werden sollte. Spät avends brs
zur Mitternacht erfolgten abermals heftige Znsammenitoße-
zwischen Deuischen und Polen . Es wurde mit Maschinenge¬
wehren und Gewehren geschossen. Die erbitterten deutschen
Einwohner schickten sich gegen Mitternacht an, das Hotel Lom¬
nitz, wo die polnischerr Volkskommissare ihren Wvhn,ry aafge-
schlagen haben, zu erstürmen. _ . s

Tie Vernichtungdes deutschen Kriegsmate¬
rials.  Petit Journal meldet : General Rollet hat über die
Vernichtung des deutschen Kriegsmaterials , die unter seiner
Aussicht in Deutschland erfolgt, soeben Bericht erstattet. >er
General hat 1ÜO Zerstörungsämter gelassen , die ununterbrochen
arbeiten Das Material wird nicht im wahren Sinne des
Wortes vernichtet, sondern nur zu kriegerisch,,en Zwecken un¬
brauchbar gemacht. Es ivird dann ter ^Wiederguttnachungs-
kommisston zugewiesen, die es an deutschen Mtmetallfitmcn
verkauft. Der Wert dieses Altmetalls wird auf mindejlen»
4 Milliarden Franken geschätzt. m „

Keine Zeitfreiwilligen  m e h r. Zu der Behaup¬
tung, daß die Zeitsteiwilligenverbände noch bestünden wird
von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß die Auflösung der Zeit-
freiwittigenverbände beendet ist. • ,

Der Aerztestretk in Hamburg.  In Hamburg
wird die Bteinungsverschiedenheit der Aerzte mit den Kranken¬
kassen vermutlich keine , schweren .Formen annehmen. Dre
Aerzteschast hat zwar den lausenden Bettrag fristlos gekündigt,
gleichzeitig aber auch den Schieosausichuß angerufen, ^ 'e
Hoffnung aus eine Einigung ist um so mehr gerechtsectigi, als
die Aerzte und die Krankenkassen M Verhandlungen bereit
sind. Während dieser formell vettragslosen Zeit sollen
die Krankenkasseupatientenbehandelt werden, aber, als Privat-
Vatienten, doch ahne daß Von ihnen Barzahlung verlangt wird.

Aus Tschechien.  Die Abgeordneten und Senatoren
der sozialistischen Linken in Tschechien veröffentlichten eine
Erklärung, worin jede Beteiligung an einer Koatttton mtt
den bürgerlichen Parteien verurteilt , der Zusammenschluß aller
sozialistischenElemente im Parlament svwre der eheste Anichluß
an die dritte .Internationale verlangt und die Arvelrerichaft
aufqesordett wird, sich aus die Uebernahme der äußern Ge¬
walt vorzubereiten und den Ausbau des Räteshstems einzuleiten

Ter Zustand Techanells .̂ Der Mattn be,chmttgt
sich an leitender Stelle mit dem Gesundheitszustand des Prä¬
sidenten Teschanel . Er führe ihn zurück auf eine allgemeine
Depression, die den Präsidenten befallen habe. Er Hab- ,eh-
stark gearbeitet, aber schwer darunter gelitten , daß er habe
fc-Mellen müssen, wie wenig Betätigung - möglich keit sein Amt
ihm lasse, dtnr mit Schmerz habe er sich auf die !°st nur re-
präsentattve Rolle seines Amtes befchränkt. Seine Mederge-
schlogenheit hätte sich von Tag zu Tag vermehrt, und schliß
licki einen Zustand der Depression gescgaffen, den feine Un.gebung
babe feststellen müssen. Der Mattn schließt wörtlich, es sei
zu wünschen daß durch seine baldige Wiederherswllnng dem
Lande die Aussicht einer Präsidentenkttse erstatt werde.

Neues aus aller Welt.
Tas nervöse Berlin ., Die Presse der Reichshaupt¬

stadt vermag sich im Anschluß an Erklärungen des Staats-
kommissars für die öffentliche Ordnung, die die Purschgefahr
als nicht wkesonders akut M schilderm versucht Hatte, nickst zu
beruhigen. Die dentschnationalen Blätter fahren sott, die Lage



so zu schildern, daß der Linksradikalismus vollkommen 'schlag¬
fertig dastehe, und daß cs nur noch an "Kleinigkeiten hapere,
an der Wahl des Zeitpunktes und am Geld oder an der Um-
tvechslung russischer Rubel in deutsche Mark . Nom Lokalan¬
zeiger toird ein Rundschreiben eines Vollzugsausschusses der
revolutionären Arbeiter veröffentlicht, i» dem die Todesstrafe
für Beiseiteschafftlng und Hamstern von Lebensmitteln ange-
droht wird . Die Linkspresse führt fort , das Gespenst! des
Rechtsputsches an die Wand zu malen . So erzählt der Vor¬
wärts , daß in derselben Stunde, , in der Staatskommissär
Weismann den Pressevertretern eine etwas beruhigendere Dar¬
stellung der Lage gab, von dem sogenannten neugegründeten
Frontbund in Berlin eine Versammlung abgehalten worden
sei, und zwar unter sehr geheimnisvollen Begleitumständen.
Vmn Reichswehrministerium, das eine Patrouille zur Feststel¬
lung der Art der Verhandlungen entsandt hatte wird erklärt -,
daß die Gründung von Vereinen nach der Verfassung jedem
Deutschen frcistünde. Sollte das beschlagnahmte Material er¬
geben, daß der Frontbnnd zu Meuterei und Disziplinwidrig¬
keiten aufgefordctt habe, so werde das notige folgen . Es
werde daniber gewacht werden, daß nicht, wie behauptet ward : ,
dienstliche Gelder zu 'Ztvccken des Frontbundes verwandt tvlirden.

Verhaftet  wurden in Glanerbrng in Holland zwei
deutsche Spartakiden , G. Wiedenhaus mrs Granau und
W. Rosburg . Man fand in ihrem Besitz eine Halskette im
Werte von 60 000 Mark goldene , mir Brillanten Besetzte
Ohrringe im Werte von 00 000 Mark , sowie 6000 Mark in
Gold und Silber.

Nicht Aerzte streik , sondern vertragsloser
Anstand.  Vom 28. Mai ab besteht zwischen Merzten und
Krankenkassen der vertragslose Zustand . Man nennt das viel¬
fach Nerztestreik. Streik bedeutet aber Verweigerung der
Arbeit . Es ist also nicht richtig, jetzt von einem Streik der
Merzte zu sprechen. Tie Aerzte sind nach wie vor bereit , die
Kranken zu behandeln, auch die, die einer Krankenkaffe angehö¬
ren , nur nicht zu den Bedingungen der seitherigen 'Verträge, 'son¬
dern als Privatpatienten . Sie überlassen es Ben Kranken,
ihre gesetzlichen Ansprüche an die 'Krankenkasse bei dieser selbst
geltend zu machen. Sie werden jedem Kranken auf Wunsch
eine Quittung über den für die ärztlichen Leistungen gezahl¬
ten (Betrag aushändigen. Freilich müssen alle ärztlichen Lei¬
stungen sofort bar bezahlt »verdau ; das ist bei dem Kampf
mit den Krankenkassen nicht anders möglich' . Die Aerzte
können es nicht daraus 'ankommen kaffen, daß der Kranke sich
eine Zeitlang behandeln läßt und nachher, wenn die Rechnung
kommt, sich darauf beruft, daß nach dem Gesetz nicht er, son¬
dern die Krankenkasse zur Bezahlung Nerpftichtet sei. Tie
Krankenkasse würde natürlich wieder nur die von 'ihr als an¬
gemessen betrachteten Gebühren zählen , uffd zu diesen, von
den Aerzten «a>ks „nicht angemessen" angesehenen Gebühren
wollen sie ja gerade nicht mehr arbeiten . ' Deshalb müssen , so
lange der Konflikt zwischen Aerzken und Krankenkassen besteht,
die Krankenkassen in dem Verhältnisse des Kranken zum stlrtzft
gänzlich ausgeschaltet »werben.

Ans Provinz rmd Nachbargebieten.
: !: Frankfurt , 31. Mai . Tie Lage auf dem Wirtschafts-

markt verschlechtert  sich von Tag zu Tag . Tie führenden
Industriellen sind der Ansicht, daß die Konjunktur auf allen
Gebieten ihren Höhepunkt überschritten habe. In der Metall¬
industrie machen sich im Absatz bereits erhebliche Stockungen
bemerkbar . Anullierungen von Aufträgen kommen immer
häufiger vor. Tas Auslandsgeschäft kommt infolge der stei¬
genden Valuta allmählich zum Stillstand . "In verschiedenen
Jndnstrieen , mit Ausnahme der gutbescbäftiqten cheimsck.cn
sind größere Arb e i t e re nt la ssu ng e n unausbleiblich.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Der Stenographeuverein Stolze -Schreh richtetdem-

näch»t einen Anfängerkursns ein . Anme . eungen werden
Mittwoch abend im Veveinslokal 'Fortbltdungsichule , Bleich¬
straße , entgegengenommen . Jedem bietet sich ' hier die Ge¬
legenheit , bei mäßigem Honorar rasch und gründlich die
edle Kurzschrift zu erlernen , zumal , die A Bildung der An-
iänger in bewährten Händen l egt. Ms Vorzüge unseres
Systems seien nur erwähnt : leichte Erlernung bei guter
Wiederlesbarkeit und Erreichung »ihr guter Leistungen , so
daß ..dre Erlernung unseres Systems nur dringend empfohlen
werden kann.

e M .-Ge Verein „Eintracht o Das Familienfest des
Männergesangvereins „Eintracht ", das am vergangenen Sonn,
tag ans dem Forsthaus Rottmannshöhe gefeiert wurde , war
vom schönsten Wetter begünstigt und nahm bei sehr starker
Beteiligung einen prachtvollen Verlauf . Ter Verein trug
unter der Leitung seines Chormeisters Herrn Heydenreich ver¬
schiedene Chöre und Lieder vor, die allseitig großen Beifall
fanden . Seitens der Jugend wurde fleißig getanzt . Die
ganze Veranstaltung dürfte all sehr gelungen bezeichnet werden
und würde eine Wiederholung sicher allseitige Zustimmung
finden . Es ist nun , wie wir hören, für die nächste Zeit ein
größeres Waldfcst geplant , wozu die Vorbereitungen ,'chon im
Gange sind. Am vergangenen Mittwoch abend war es dem
Verein das erste Mal nach der Kriegszeit vergönnt , den 76.
Geburtstag seines allverehrten Dirigenten 5derrn Heyden-, i
reich, wieder tote in sonstigen Jahren zu feiern . ' Das Vereins¬
lokal war aus diesem Anlaß festlich dekoriert . Der "2. Vor¬
sitzende, Herr Schandua gedachte in seiner Ansprache mit ehren¬
den Worten die Verdienste de» Herrn Hevdenreich um die Ber-
einssache und brachten die Sänger zum Schluß ein Hoch aus.
Tie Tankesworte des Herrn Hehdcnreich klangen damit aus,
daß der Verein fernerhin blühen und gedeihen und daß es
gelingen möge, junge Leute zum Eintritt in ' den Verein szu
bewegen. Er selbst wünsche und hoffe, daß es ihm noch ver¬
gönnt ; sei, den 80. Geburtstag und das 69 Vereinsjubilänm
mitznfeiern . Unter Absingen von Liedern nstm wurden einige
gemütliche Stunde » oerlebt . ;

r Emser Schachkongrcs ;., Am 23. Mai erfolgte die
Gründung des ,„Mittelrheinischen Schachbundes " im Kurstml zu
Bad Ems unter Beteiligung zahlreicher Schachvercine und
Freunde des edlen Spieles . Der Vorstand besteht aus den
Herren : Rudolf Nonnc-Coblenz, Vorsitzender,, Franz , Fürsti-
wegen, Mainz, , stello. Vorsitzende, Otto °Balzer , Ems Schatz¬
meister. Julius C«hn„ Neuwied, Beisitzer, Nie Schmitz , May¬
en, Beisitzer. Es wurde einstimmig beschlossen,, Bad Ems als
ständigen Kongreßort des Bundes zu wählen um hier alljähl lich
große Wettkämpfe auszutragen . Am 24. Mai begannen die
HaupttournierMmpfe um die ausgeschriebene Meisterschaft des
Mittelrheins Schachbundes, verbunden mit einem von der
Kurkommission gestifteten wertvollen Wanderpreise . Am Sonn¬
tag, den 30. Mai fanden und hatten die interessanten Kämpfe
ihr Ende mit dem Ergebnis : 1. Otto Balzer , Bad Ems , 11
Gewinnpunkte , 2. Tr . 0 . Wolfs,, Katzenelnbogen 8 Gewinn-
punkte , 3. Karl Nonne, , Coblenz , 7 Gewinnpunkte . In nein
am Pfingstsonntag veranstalteten Tamentournier erhielten Frl.
Lilli Cohn, Coblenz,, den 1. Preis , Frl . Trude Cohn jaus
Coblenz den 2. Preis.

Das der Veranstaltung entgegengebrachte Jnteress : bewies,
daß die Gründung des Schachbnndcs wirklich wünschenswert
gewesen war und daß die im Deutschen Reiche gerade am Mittel¬
rhein besteheiwe Lücke ausgefüllt werden mußte.

Am 30. Mai wurde ein Emser Schachverejn  ge¬
gründet , der jeden Freitag abend 7„30 Uhr im Schachsaal des
Emser Kupsaales tagt. Alle Schachfreunde und solche, die
cs »oerden »vollen, wie auch Damen, sind jederzeit willkommen.
Anfänger werden gern in der Kunst des unterrichtet.
Ter Vorstand besteht aus den Herren Otto Balzer als Vorsitzen¬
der , R . Kranie als stellv. Vorsitzender mit Kassenwart.

e Kurtaxe - und Kur « iMelpreiS -Ei Höhung . Unter
dem Zwange der allgemeinen Teuernngsverhältnisse hat sich,
nunmehr auch Bad Ems gezwungen gesehen, dem Vorgehen der
übrigen westdeutschen Bäder zu folgen und eine weitere Er¬
höhung dev Kurtaxe und der Kurmittelpreise (Bäder , Inhala¬
tionen uslv.s eintreieu zu lassen. Tie jetzt gültigen Preise,
sind durch'" Anhang bei der Kurkommission, der Bade - und
Brunnendirektion und den Anstalten bekanntgegeben.

e Die deutsch demokratisch - Partei ladet zu einer
öffentlichen Wahlversammlung am Mittwoch, den 22. Juni
im Flöcsschen Saale ein. Redner : Tr . Lemmer, Wiesbaden
und Stadtv . ch.Henche Bad Ems.

0 Im Zeutralverdauv deutsch . » tLriegsdeschä-
digicr und Kriegshinterbliebener spricht am Donnerstag
den 3. Juni (Fronleichnamstag ) im Saale der Frau Habel,
Lindenbach der Landcsverbandsgeschäftsstihrvr Korpus  über
das neue Versorgungsgesetz.

Ans Nassau und Umgegend.
n Streikbcilegung .j Durch gütlichen Vergleich, vor . dem

Schlichtungsäusschuß in Limburg hat der Streik aus der
Elisenhütte gestern seine Erledigung gefunden und haben heute
die Arbeiter restlos wieder die Arbeit ausgenommen.

n Wahlversammlung s Am Mittwoch abend um 9 Uhr
hält die Sozialdemokratische Partei im Saale des Herrn Paulus
eine öffentliche Wahlversammlung ab, auf welche wir jetzt
schon aufmerksam machen. — Am gleichen Abend spricht
Pfarrer Kopfermann -Bad Ems über den Wiederaufbau des
Deutschen Vaterlandes in der Ortsgruppe Nassau der Deutschen
Volkspartei im Hotel Müller.

: !: Obernhof , 30. Mar . Heute nachmittag , wie fast jeden
Sonntag herrschte hier reger Fremdenverkehr . Zum Teil
mir einer Musikkapelle an der Spitze, zogen scharenweise die
Fremden durch unser Torf , nach, der Sommerfrische der Arn-
steiner Klostermühle. Hier ist fast täglich reges 'Leben und
Treiben . Die reizend gelegene Sommerfrische am Ausgang
des Jammertales erfreut sich seit Jahren schon eines starken
Zuspruches , der sich naturgemäß auch, ans Kloster Arnstein über¬
trägt . — Heute hat es den Anschein, als werde endlich der
langersehnte Regen kommen; aber vergebens schaute jeder
nach dem umwölrtcn Firmament . Bis heute steht ja noch
atl^s gut, wenn es nur regnen wollte . Ter Commersruchch
hauptsächlich wäre die Feuchtigkeit am nöttgsten . Für die
Winterfrucht ist jetzt schon zu spät. Unsere Gegend namentlich,
der Jelddistrikt Neurod bei Dörnberg wird in letzter Zeit häufig
von wilden Schweinen heimgesucht, welche großen Schaden an-
richten . Kürzlich gelang es, einer dieser Schädlinge zu erlegen.

!•' Zimmerschied , 30. Mai. In unserer Gemarkung ist
die Schwarzwildplage sehr groß. Trotz wiederholter Nachstel¬
lung und Treiben konnte bisher nur eines von diesen Schwarz¬
kittel zur Strecke gebracht werden. Jetzt ist es aber dieser
Tage .unserem Lehrer Herrn Haas gelungen , eine schwere Backe
zu erlegen . Tie in ihrer Gesellschaft befindlichen sechs Frisch¬
linge entkamen. Dem glücklichen Schützen wurde seitens der
Gemeindeangehörigen die herzlichsten Glückwünsche entgegen¬
gebracht und wurde seitens der Gemeindevertretung eine nahrn-
hafte Prämie übermittelt . Waidmannsheil!

Aus dem Unterlast,rkreise.
: !-Fahrplan . In der heutigen Nummer ist der vom 1.

Juni ab gültige Fahrplan Veröffentlicht.
: !: Wahlvorschiügc . Im heutigen Kreisblatt werden die

K r e i s w a h lvo rschlä g e für unseren 21. Wahlkreis ver¬
öffentlicht und die Reichs Wahlvorschläge. Tie Kreiswahl¬
dorschläge verteilen sich folgendermaßen auf die Parteien : Wahl¬
vorschlag 1 : Zentrum . Wahlvorschlaq 2 : deutsch-demokratische
Partei . Wahlvorschlag 3 : Spartarkusbund . Wahlvorschlag 4:
Deutschnativnale Volkspartei . Wahlvorschlag 5 : Unabhäng.
Soz . Partei . Wahlvorschlag 6 : Deutsche Volkspartei : Wahl¬
vorschlag 7 : Mehrheitssozialdemokratte . — Tie Reich stvahl-
dorschlüge sind durch je »ein Kcnnwott bezeichnet, außer Vor¬
schlag 3, der derjenige der Deutsch-demokratischen Partei ist.

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichten dienst der „Diez er

und Emser Zeitung ".
Der Ausfall der Wahlen in Gotha.

Dz  Gotha,  31 . Mai . Ber den gestrigen Wahlen zum
Gothaer Landtag erhielt die Unabhängige Sozialdemokra¬
tische Partei 30700 , der Bauernbund 17111 , die Deutsch-
nationalen 3517, die Deutsche Volkspartei ! (; 9SO, Demo¬
kraten 6973, die MehrheitSsozialisten 3553 Stimmen . 30
Ortschaften stehen noch aus . Es »oerden voraussichtlich er¬
halten : die Unabhängigen acht oder neun , der Bruernbund
fünf oder sechs, die Deutsche Volkspartei "drei , Die Deutsch¬
nationalen einen , die Demokraten einen , die Mehrhetts-
sozialisten einen Sitz . Die Deutsche Volkspartei hat ihre
Stimmenzahl verdoppelt , während die Deuttchnattonalen
zugunsten des Bauernbundes die Hälfte der Stimmen ver¬
loren . Die bisherige Mehrheit der Unabhängigen Sozial¬
demokratie ist damit gesprengt . ' >

Kein Links-Putfch in Sachse» .
Dz Berlin,  31 . Mai . Den Abendblättern zufolge

bezeichnet der Oberpräsident der Sach,en Hörjtna
in einem Aufruf an die Bevölkerung sa Behauptun ? von
einem bevorstehenden Putsch von links in der Provinz
Sachsen als Wahstchwindel.

Besprechungen im Reichsverkehrsministerium.
Dz »erlitt,  31 . Mai . Im Reichsversshrsrnknistermm

jand heute eine Besprechung statt , in der vorbereitende
Maßnahmen für die Neuregelung und Leitung des ge¬
samten deutschen Güterverkehrs nach dem Gesichtspunkte
des betrieblich und wirtschaftlich vorteilhaft . stei'. Weges ge¬
troffen wurden . Die Durchführung der umfangreichen Ar¬
beiten soll in jeder Weise beschleunigt werden . Die aus
einem früheren Wettbewerb der Länder hervorgegangenen
Leitungswege sollen baldmöglichst beseitigt werden , soweit
sic betriebliche Erschwernisse und irnwi . . ,chaftliche Umwege
zur Folge hatten.

Verhaftung eines Journalisten.
Dz  Berlin , 31 . Mai . Der Journalist Walter Oehme

aus Ostpreußen ist wegen Verbreitung angeblicher Aeuße-

rungen des Staatskommissars Borovski , die M
als Erfindung bezeichnet »vurden , vorläufig %
worden . ‘

Amtsenthebung . , ,
Dz  Marienwerder,  31 . Mai . Die

Kommission hat den Bürgermeister von Marieiitv ^ '^ -
es den alliierten Truppenkommandanten gegenüb->r ' ftr
nötigen Achtung habe fehlen lassen , seines ' Amtes-

vlct>)obeDer Papst an alle Völker.
Dz Rom,  31 . Mar . (HavaS.) Der Papst ru ., '
Episkopat der ganzen Welt ein : Enzyklika

n,l >,tliche Versöhnung und den Frieden . Er
Kinder der Kirche des ganzen Erdkrtt, : . , ben cfiennr®'1'
Streit zu vergessen uyö an seine Stelle Enttrach?
gegenseitige Liebe zu setzen. Der Papst fügt hinzu
allen Feinden der katholischen Kirche verzecht nno ke,»- ^
legenheit außer Acht lassen wolle , ihnen Lutes 'zu
er schließt mit dem Wunsche, daß alle Christen
dieses Namens , auch denen gegenüber so handeln 'ipTHS
die sie im Lause des Krieges beleidjaten . -

Streik in Kopenhagen.
Dz  Kvpemhazen,  31 . Mai . Jn,o »ge neuer \

.forderungen ist zwischen den Zeitungsverlegern um,
technischen Personal der Zeitnugsdnickereibn ein KgnK
ansgebrochen , Ker zur Folge hatte , daß. bis ans
am Montag morgen in Kopenhagen keine Zritungen etfil ■
neu . — 'Von morgen ab werden sämtliche Kellner
hageits in den Ausstano treten , da ihre Arbeitgebers
weigerten , der Forderung aus Abschaffung des »veibli» G
Bedienungspersonals nachzukommen.

Keine Börsengeschäfte in ausländisck^
Gelde . '

Dz  Madrid,  30 . Mai . Eche kgl. Verordnung ’
sagt alle Börsengeschäfte in ausländischem Geld , mtSiv.JL
men in der letzten Viertelstunde des offiziellen Börsen^
geschäfts . Die Bankiers haben dagegen Protest eingg'^
»veil sie nicht vorher befragt worden seien . Sie zog-n Ä
aus dem Börsensaal zurück und hielten in einer anlieamd^
Straße eine Art Börse ab , wo die Geschäfte ,n srew.̂
Devisen auf offener Straße abgeschlossen »vurden . Ej^
Abordnuilg der Bankiers begab sich darauf zum Finan'
»ttimfter , um gegen die Verordnung zu protestieren.

Spiel »ns Spsrr.
Ems,  1 . Juni . So tvie ein staatliches oder gesellichM-

liches Gebilde ohne eine führende Idee groß werden kann
so bedürfen wir heute in den Tagen eines hofsnungsstss»
Darniederliegens dringender Lebensbejahung , deren mh ên-
der und zugleich erster Gedanke die körperliche und littlick,
Erziehung unserer Jugend zu Willensstärken Männern iß
Der große Erzieher Sport , ist das Mittel zur Verwrrk-
lichung dieses Gedankens . Deshalb betrachtet es der Rad¬
sport als seine höchste Aufgabe , eine möglichst große AnM
körperlich befähigte junge Männer an sich zu jrsseln , und zu
technisch tüchtigen Radfahrern zu machen . Das Wollen
und Vollbringen , die obersten Leitsätze eiires Men S8er°
eins , kommen auch im Radfahrerverein ganz zur Geltung
Der Emser Radfahrerverein plant , am 20 Juni mit einer
großzügigen Fernfahrt seinen sportlichen ' Rcrgen zu er-
öfsnen , »rm so dem Publikum Gelegenheit zu geben , das
Wesen dieses gesunden Sports näher kennen zu lernen.
Erste Kräfte des - Sports , darunter die Meister Deutschlands,
werden an dieser Veranstaltung teil nehmen , die unter der
Leitung des Buiwes deutscher Radsahr :r Gäu 4 V . Rhein¬
land Bezirk 2 Lahn -Westerwald zum Austvage kommt
Tie zum fünften Male zum Austrag kommende Fernfahrt
(155,3 Km .), Großer Straßenpreis von Bad EmT , »vird ein
sportliebendes Publikum in allen s- lü -n Teilen zusrieöen-
stellen , und hoffen wird , daß diese großzügfge 'VeranstalttnE
viel dazu beitragen wird , den Radsport 'stn unjeacr ' Stadt
zu heben , zu fördern und ihm noch viel -- b. geisterte A'usüber
zu bringen.

Bei den Fußballivettspielen in Nass , an aus d.m
Svortplatz Brühl siegte im Gesellscha -. sspffl drr Nassovia
(Nassau ) : Emserhütte 2 mit 3 : 1 und rm Verbanrsspl 'et die
Nassovia 1 (Nassau ) : Emserhütte 1 mit 4 - 3 Toren.

Amtlicher Teil.
I- '3896 . Die ; , den 31. Mai 1920. '
An die Magistrate in Diez , Nassau, Bad Ems „nd

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Wetr . : Reichstagswahl.
Tie bei der bevorstehenden Reichstagswahi benötigten

Wahldrucksachen , und zwar
1. das Reichswahlgesetz,
2 die Relchsivahlordnunz,
3. die Wahlniederschrift,
4.  die Stimm - und Gegenliste (rn 2sacher Ausferttgnng),

gleiches Formular für beide Listen
5.  die Wahlzettelumschläge,

sink an Sie zmn Versandt gekommen.
Sollten diese Sachen , die den Wahlvorsteherrc rechtzeitig

zu behändigen sind , nicht br ' T zum 2. Z »: ni  d . Js . in
Ihren Besitz gekommen sein , dann hat so,brtlge Ab¬
holung durch besondere Boten zu erjotgen.
die mit schriftlicher Anforderung zu versehen sind.

Im Weiteren ist angeordnet worden , da » dre Wahl¬
vorsteher  eine telegraphische Meldung über
das vorläufige WahlergeLnts  in ihrem Wahl-
bczrrke möglichst noch am Abend des Wahltages
jedoch spätestens am 7. Junr ' 1'920 , inittags
12 Uhr , an den Kr ei sw a Hst. e lt ? r für de»
Wahlkreis Hessen - Ras, an rn  La, ' sei absenden
müssen . Ein Muster für dieses Telegramm geht diesen
noch zu.

In den Städten Diez und Bad Ems , wo sich mehrere
Wahlbezirke befinden , werden die Erqebn »f,e aus den ein¬
zelnen Wahlbezirken vom Magistrate a »sammelt , um , wie
vorstehend , weiter gemeldet zu werden.

Diese telegraphischen Meldnnae  n der Wahl¬
vorsteher müssen  nicht nur die ^ am .u d .-_ Wahlbezirkes,
sondern auch u n b ed i n g t d e n Z us a tz „ Un t erlah n-
kreis " tragen.

Wegen der Bereitschaft dcr Tecearaicheoanstalten für
die Annahme und Weiterbeförderung der Telegramme haben
sich die Wahlvorsteher rechtzeittg mit den zuständiger Post¬
ämtern in Perbindung zu setzen.

Ich ersuche die Wahlvorsteher , sofort hierauf hinzu -.
weisen und ihnen die schleunigste Absenduna der Tele¬
gramme zur besonderen Pflicht zu machen.

Der Landrat . I . P . : Scheuern.
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Oabeljau 1.80
empfiehlt

hlnert Kaath . Ems
Fifchhandl. Tel. 29.

Schöne frische Lanäeier
Gemüse, Salat, Zitranen
u. Obst stets zu haben

bei

| Frau Maus,
Ems, Grabenstr.

Freiwillige Versteigerung.
. n -tt& hoi flfrfiptt.st, -xi. . o ii t r fici Erben Köp-

am Freitag nachmittag l  uyr o.i ^

«topt . DM , St »» -, on « . « ttch-minE .»

1 Herren- und 1 Damenfahrr-ad. Verichiedene.

llvtvi n. Cafe - Restanrant

„Alemannia«
Direkt am Hauptbabnhof Bad Ems.

Telefon Nr. 217.
Von Mittwoch 2 . Juni ab
5 Uhr täglich 5 Uhr

ersffl.Künstler-Konzeit
bestehend aus Klavier, Geige, Cello,
ausgelührt von Herrn Kapellmeister

A. Hager,  Leipzig.
Sonn- u.Feiertags v. 11—12 '/«Uhr .
— Frühschoppen -Konzert —*
Empf. mein vorzügl. Friedens¬
bier  u . meine ff. Mosel u. Rhein¬

weine, sowie prima Küche.
Es ladet ein H. Für hoff.
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Toblenz ^
Aiederlahuster« an
Oberlahnstem an

Riederlähnstem ab
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Lindenbach
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5,15
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10,53
11,01

12,32
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12,22
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7,U
8,28
8,31
9,14
9,17
9,40

7,37
7,47
7,55
8,01
8,06
8,09
8,16
8,26
8,36
8,49
9,00
9,06
9,12
9,22
9,29

9,10
9,18

8,53

9,12

«3rr
CQ

9,49
I

9.5ff

9,25
9.36
9,45
9,50
9.54
9.55

10,04
10,14
10,24
10.36
10,47
10,54
10,59
11,09
11,17

S, -»° ,r «?h°» - B » -i» SM- -Schn, , « « *•
ö Anfängerkursus.

o n Mrze beginnt ein Anfänger -Kursus . a-
l m.ldMgm « >iw °ch °b. »d im B -r-inslokal Fort
>fm & W Wftt4e.

Zu verkaufen:
1 gehr. 1351g.
1 prffchw. Sekretär,
1 groß . EiHBravk,
1 Fliegenschrank , 4
Rindl Taschen , ca.
200 Einmachgläser,
1Stoßkarren,lPart.

Blumentöpse.

Mmujttftr. 4,

2 .50
3 .80

10,59
11,15

Perforierte

®U6 «» 4 « ' mburg - Di . , - C - v " « ,.

Gießen
Wetzlar
Wetzlar
Weilburg

ob
oa
ab

Limburg
Limburg
Diez
Diez
Fachingen

an
ob
an
ab

5,44
5,50
6,00
6,05

Balduinstein
Laurenburg

6,12

Obernhof
Nassau

W
6,21

55

Dausenau
Bad Ems
Bad Ems
Lindenbach

an
ab

Nievern
Friedrichssegen
Niederlahnstein an
Oberlahnstem an
Oberlahnstein ab
Niederlahastein ab
Loblenz an

T
4,40
4,45
4,50
4 .58
5,20
5,08
5,16
5,25
5.35

5
6,03

6,32
6,40

6,10
6,11
6,16
6,21
6,28
6,37

6,48
6.55
6.56
7,00
7,06
7,13
7,22

5,43
6,00
6,06
6 .51
7.51
8,01
8,07
8,15
8,20
8,27
8,36
8,47
8,55
9,03
9,10
9,11
9,15
9.21
9,28
9,37

8,19

8,36

4
9,40

9,53

HDDi
CQ

10,25

10,20
10,40
10,42
11,29
12,32
12,53
12,59

1,09
1,14
1,21
1,30
1,41
1,49
1,57
2.04
2.05
2,09
2,15
2,22
2,31

1,30
1,49
2,20
3.03
4,02 W

4,30
4,36
4,46
4,51
4,58
5,07
5,18
5,28
5,36
5,43
5,46
5,50
5,56
6,03
6,12

6,08
6,16

W
4,12
4,52
5,51

5,18
5,37 W

5,40
6.26
7,23

W
6,00
6,20
6,30
7.17
8.17
8,40
8,46

26
6,31

1,56
9,01

6,38
6,49

9,08
17

7,01
7,10

9,28
9,37

7,19
7,25

9,45
9,52

7,27
7,32

,37
7,44
7,54

9,54
9,58

10,04

T
10,55
11,03
11,08
11,14
11,21
11,32
11,44
11,53
12,02
12,08

T
10,14
10 .33
10,38
11,22
12,20

renui io*^

StuWsitze
offeriert billigst

Diezer Stuhlfabrik,
Jos. Schnatz, Diez.

Biete an:
Heringe St. 1 60
Frucht-Marmelade
m 50°/oZuckerPfd.4 50
Tafelreis „ 6.50
Weiße Bohnen „ 3.80
Acker-Bohnen „ 3 .00
Haferflocken „
Hafer-Backmehl,,
Maisgriess, gelb

u. weiß „
Maisgriess, gelb

u. weiß „
Kaltschlagöl Ltr. 28 .00
Tafelöl >, 35 .00
Weinessig „ 3.4t)
Tafelessig „ 1-30
Junge Kohlrabi

in kg-Dosen 1.50

2.80

2.75

1.25

3.90

Tüchtige
Schneiderinnen

sucht in Dauerstellung bei
hohem Lohn.
KaufhauSJ .SchnttdtRad Ems.

5.50

Futterrüben
(Dickwurz) Pflanzen
100 C00 Stück«ckzugebeu.
,§58  Paul Leitert,

(Silit Ktrichhe'merSborn.

Weißkohl
Junge Erbsen
in t -Pfd.-Dosen
Hoffmanns Glanz-
Stärke in Ua-Pfd -
Kartons
Glycerinschmier-
seife (Friedens-

Engk Kernseife St. 9.00
Toilettenseife
100 -Gramm-Stck . o-5U

8.50

Alb.Kauth,Ems.
Ladenlokat

io,n
10,20

mit 2- 3 Zimmernm guNr
Lage gesucht. Off- unt. P
869 an die Gefch- °62

Köchin

6,42
6,50

7,27
7,35

9,42
9,50

10,47
10,55

2.36
2,44

7,59
8,07

Limburg
Diez

Limburg - Diez - Wiesbaden.

ab 4/25 6,55 7 4̂0 12,45 4,40 6,08 10,46
ab 4,38 7,08 7,48 1,02 4,52 6,22 10,59

6,17
6,25

Wiesbaden
W

10,25
10,33

Diez — Limburg.
w w w

Am Sonntag weißes
Kinderhäubchen

verloren.  Gegen Bel.

gegen gutes Gehalt gesucht-
9 Stadt Lorrdorr. EmS.

verloren.
abzugebrn Lahnstr̂ 43 II,SSO

Flacht
Oberneisen
Hchnstätten
Zollhaus
Rückershausen
Kettenbach
Michelbach
Laufenselden
Hohenstein
Breithardt
Adolphseck
Langenschw.
Wiesbaden

„ 4,47 7,19
4,53 7,25

„ 4,58 7,30
, 5,04 7,36
, 5,117,43

5,17 7,49
5,27 8,01
5,36,8 .10

' 5,41 8,21
5,46 8,27

l  5,54 8,36
an 6,09 8,50
an 7,14 9,55

1,11 5,01
1.18 5,07

6,31 11,09
6,40 11,16

1 2̂4 5,12 6,46 11,22
1,32 5,18 6,53 11.27
139 5,25 7,02
1,45 5,31 7,09

an

159 5,35 7,20
2,08 an 7,29
2,13
2,18
2,27
2,40
3,48

7.34
7,39
7,47
8,02
9,09

Wiesbaden
Langenschw.
Adolphseck
Breithardt
Hohenstein
Laufenselden
Michelbach
Kettenbach
Rückershausen
Zollhaus
Hahnstätten
Oberneisen
Flacht
Diez
Limburg

ab 4,38
.. M3
„ 4,51
« 5-02
" 5'° 15.15
„ 5,33
„ 5-38

5,44
: 5,52
- 5.59
« 6,06

6,14
ab 6,27

6,38
6,43
6,49
6,56
7,02
7,08

9,23

7,09
an 6,35 7,17

7.20 11,05 1,20 6,20
842 12.32 2,37 7,51
8 47 12,37 2,42 7,56
8',55 12,45 2,50 8,04
9,00 12,50 2,55 8,09
9 05 12,55 3,00 8,14

' 1,13 6,06 8,26
1,18 6,11 8,31
1,24 6.17 8.37
1,34 6,24 8,44
1,40 6,30 8,50
1,46 6,38 8,56
1,53 6,45 9.03
2,06 6,58 9,16
2,13 7,06 9,23

Für die Spielzeit des Kur.
theaters ein , «öbKlavier
ju mieten gesucht Atigeb.
m. Preisangabe an Verwafo
Baill » im Kursaal, Ems

sehr .Möhel, sow.ganzer
Einrichtungen

Röhlsen .,Lalinstr .2l,
Bad Ems.

erbeten.

9,28
9,34
9,41
9,47
9,53

4SfÄ8SS&BSMädchen
zurfelbst.Führung des Saus¬
halts nach Diez zum tb
Zum gegen hohen LM und
gute Behandlung Angev.
unt. A. 2V an die Gesch.

7,17 10,00
7,30 10,13
7,38 10,21

Mädchen
sucht Beschäftigung von tn°r
gens 8 bis Rachmittags-
d MH. Gesch. eeo

*Fris «nse
»iSfeistere » und Bi >r« tr » r «n

in und außer dem Haust.
Offerten unter H . 384 an
die Geschäftsstelle d. Emstr

A . . . . . . . . . . . . . .

^Vrrlören^
.ine Brosche mit Soldaten¬
bild (Andenken) denn Früh-
konzert am Sonntag m Kur-
garten. Geg. Bel. abz.
Braudacherstr .131, Ems.



Wer Berufung der besten Fachmänner und Köpfe in die ßeei
wünscht, wähle nur *

Pewtsch - iiatioiial , Li §te IlellfcriHi!

Nassauische Zentrumspartei
Ortsgruppe Bad Ems

wuemucne

Wahlversammlung
am Mittwoch, 2. Juni , abends 8 Uhr

m der Städtischen Turnhalle zu Bad Ems.
Redner: Die ßeichstagskandidaten Herren Mittelschullehrer

Schwarz und Gewerkschaftssekretär Häuer.

Zu dieser Versammlung ladet die Mitglieder , Anhänger und
rreunde der Zentrumspartei ein

Der Obmann

Dr. Stammler.
(^ 000000000000 )00000000 ^ 000^

Erhöhung;
der * «iiurahguhen.

Mit Genehmigung der Regierung in Wiesbaden
betragt vom 1. Juni 1920 ab der Preis für die

itn fgült. 6 aufeinander- nn M
10 folgende Wochen ) dl ] M

tfi- .. 451
221

Uni « .

n

Knrkouiiiiifjsion,

.s*£„5te.xjA,, 5JÄ .StMjß
Für die uns anläßlich unserer Ver - F

‘°hung erwiesenen Aufmerksamkeiten&
Ä danken herzlickst. :

Isa JFhiiippf
Oai *I JHcucheiDcr );

!»

?tnFtärm 6 urtrvsJ
»' » 1. 3 «ni

4 Mir in»
«hr im  Ratha «zs " ' «ft*

A. Vorlagen des Magistrats
1. Hundesteuer-Erhöhung.
2. Wahl von 2 Stadtverordneten ältr

Zinsen aus einer Stiftung. >
Ä ^ '^ ausel zum Vertrag mit der P

4-  Abgabe der Malberqbahn an di° ^
^ rsLik b.. rich-Schule.

7.
O Endgültige Anstellung eines Beamten
- « LK7 « « - m  ?
Eilsache.

SüX cberIe0Un9 des MagistratSchmidt.
B. Mitteilungen.
Tie Akten liegen Samstag , den 29 »„v

ben 31. d. Mts. beim Schriftführer, - F Jl"b
Rathaus während den Tienststunden offen

>! Rad Ems, 1. Juni 1920.%

TTT' f".V"

cj [5
JUigrtncisr©ttöferanäfttkalff für de«

U«tkrlah«Kreis.
An unsere Mitglieder!

In unserem gestrigen Ausschreiben haben wir b-kannt
auch für unsere Kasse am 28. 5., mittags

1- Uhr der bertragslo,e Zustand eingetreten ist. Die Aerzte
haben ihre Tätigkeit für Rechnung der Kasse eingestellt und
behandeln dre Mltzlieder als Privatpersonen gegen sofortige
Bezahlung. Für die Kasse ergibt sich hierdurch die Not¬
wendigkeit̂ nach § 370 R. V. O. den erkrankten Mtalie-
SJn  stelle freier ärztlichen Behandlung, Arznei und
Heilmittel eine bare Entschädigung zu gewähren . La dieser
Betrag nicht so hoch sein wird , als die von den Aerzten ge¬
forderten Satze, werden die Mitglieder erftkcht, die Rcrzte
mcht aus jedem geringfügigen Anlaß in Anspruch zu ney-
men. Bis diese Anordnung getroffen ist, werden wir den
M tgliedern, die gezwungen waren , behufs Erlangung der
notwendigen ärztlichen Hilfe den Arzt zu bezahlen , die von
^ubn verausgabten Arztkosten ersetzen. Erwerbsunfähige

auf Krankengeld haben , müssen sich
°ber  rundlich auf der Kasse melden, um

Weisungen entgegen zu nehmen . Die Mitatieder
werden auf folgende Maßregeln aufmerksam gemacht:

Dee Mitglieder .sind verpflichtet , vor Znansprnch-
LnÜT bf ' bie  Erlaubnis der Kasse einzuholen , über-
hanpt jeden Erkrankungsfall zu melden . Verauslagte Be-

erftch? 'ist " memt Me borf)eri0e Genehmigung
2. Die Aerzte dürfen so wenra wie möglich in Ansvrrrch

genommen werden. ' '
3 Bei leichteren Erkrankungen müssen die Mitglieder

versuchen, mit Hausmitteln auszukommen.
.. ^ tglteder werden ersucht, den Weisungen des Vor¬
stands willig Folge zu leisten.

Stillende Mütter
iad Ems,  den 27. Mai 1920. , f

Der StadLversr 'drretrnvortz,.
Dr. Stemmler. ^

-L können besser nähren
lerbo ' '‘ ■■'iL- unö Vreiben frisck»

ver regekmârgem Genuß von
JrOetker's EiweißVLbmW

« emofofefen , a
3uha &«q ,n6 » o» trla zu 5und 103Jtottin
»WWnm .flMgfftai wo nickt.w» »koM,ft» ö

Franzos.Tfieater-Vorsfeiiung
" im Emser Theater

. wrofren u.Progerin*, wo nickt,wrsöe manfickan

am 6. Juni 1920 , 7 1/* Uhr nachm.
durch die Truppe „Beauliea

Le Barbier de Saville.
(Der Barbier von Sevilla .)

Comedie in 4 Akten in prosa von „Beaumarchais
Ge Comte Almaviva.

Diez, den 29. Mai 1920. 634

Der Borstand.

Figaro . .
Bartholo
Bazile
L’Eveille
La Jeunesse
Rosine . .

MM. Jacques Guilhene-
Comedie Franqaise.

Henri Beaulieu -Odeon.
Luguet Comedie Franc.££
Delacourt „ „
Mme Laurence Duluc

Comedie Franpaise.

Deutsche Volkspartei Kr-fciWfĉ HLSF 801
Freitag , den 4 . Juni . abenria A TTVn* ben2.Zum1920, o „ '

Warum ist er so schnell
geloffen ?

Erdal ist wieder eingetroffen!

Freitag , den 4 . Juni , abends 8 Uhr
m der Turnhalle zu BAD EMS

ölten tliche

Volks-Versammlung
Redner : Herr Proff rir „ « r-Redner : Herr Proff. Dr. Pagenstecher a . Wiesb
Thema : Vor der Entscheidung.

Freie Aussprache
Die Ortspruppe Bad En»

I. A ;
Pflugmacher.

Mittwoch den2. Juni >820,
abends8 Ubr im Hotel
de Flandre(Fr. Maxcin)

Siutzerordenttichr
: Rerfammlsng : :

Tagesordnung:
1. Kauf einer BootShalle
2. Beschlußfassung übe, den

BootShar-neubau.
3. Regatta- Angelegenheiten.

Wir bitten alle Mitglieder,
insbe ondeie auch die inak¬
tiven dringend um ihr Er-

w g-n der großen
Wlchugkeit des Punktesi
681

(Der Liebesverdruss .)!
Comedie in 2 Akten in Versen von Molifere.

MM. J Guilhene Comedie Franc
Croue „
Delacourt Odeon
Frescahrd „
Melle. Reyne „
Melle. Symiane

Eraste.
Gros Rene
Mascaut .
Valere
Lucile . .
Marmette.

£rda
schwarz / gelb / braun / rotbraun
Allcinhersfeller : Werner D Mertz. Mainz

- er Vorstand.

Mittwoch, 2. Juni , vormittags 19 Uhr
versteigere ich gegen Barzahlung die

Keuuutzung auf der Klum'fche« Miefe
im Seelhoferfeld.

Philipp baue, Vollz.-Beamter, Diez.

Bekanntmachung.
Tie am 26. d. Mts. cbgehaltene Versteiaerun-

iec E6 «“

Bad Ems,  den 31. Mai 1920.
Der Magistrat.

IE2 ^ Uue,tar.. ^ ch.ruug ohne Acht vor dr« T-rrm^
strafte, so. wählt: „Deutsche Bolkspartei". Liste Rietzee-Hepp

- - . .
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